
S A T Z U N G  
================ 
 
§ 1 - Name, Sitz und Geschäftsjahr 
 

(1) Der Verein führt den Namen:      MUSIKKAPELLE  ROTTENBUCH 

(2) Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden. 

(3) Er führt nach Eintragung in das Vereinsregister den Namenszusatz "eingetragener Verein" in abgekürzter 

Form  "e.  V." also    "MUSIKKAPELLE   ROTTENBUCH  e. V.  gegr. 1862". 
(4) Der eingetragene Verein wurde 1862 gegründet. 
(5) Er hat seinen Sitz in der Gemeinde Rottenbuch. 
(6) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 
§ 2 - Gemeinnützigkeit 

 

(1) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet  werden. Die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen bzw. Gewinnanteile aus Mitteln des Vereins.  

(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

(4) Die satzungsgemäß bestellten Amtsträger des Vereins (Vorstandsmitglieder) üben ihr Amt ehrenamtlich 
aus. Für die ehrenamtliche Tätigkeit kann eine angemessene Aufwandsentschädigung gezahlt werden, die 
nach Maßgabe eines Beschlusses der Mitgliederversammlung unter Beachtung steuerlicher Grundsätze 
festgelegt werden kann. 

(5) Beauftragte des Vereins und die Inhaber von Vereins- und Satzungsämtern, die ehrenamtlich für den 
Verein tätig werden, haben einen Aufwendungsanspruch (Fahrtkosten, Porto, Telefon etc.) für solche 
Tätigkeiten, die Ihnen durch die Tätigkeit für den Verein entstanden sind. Der Vorstand ist ermächtigt, 
solche Aufwendungen im Rahmen von Pauschalen zu erstatten, sofern diese den tatsächlichen Aufwand 
offensichtlich nicht übersteigen.  

 

§ 3 - Zweck und Tätigkeit des Vereins 
 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes  
"Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabeverordnung. 

(2) Der Verein dient ausschließlich der Erhaltung, Pflege, Verbreitung und  Förderung von Volksbildung, 
Volksbrauchtum und bodenständiger Kultur und insbesondere der Blasmusik. 

(3) Vornehmlich sieht der Verein seine Aufgabe in der Pflege der Blasmusik und der Gewinnung der Jugend 
zur musikalischen Bildung, besonders in der Gemeinde Rottenbuch. 

(4) Diese Zielsetzung verfolgt er durch: 

a) regelmäßige Übungsstunden 

b) Veranstaltungen von Konzerten, Musiktreffen, Jugendkonzerten und sonstigen kulturellen 
Ereignissen. 

c) Mitwirkung bei weltlichen und  kirchlichen Veranstaltungen kultureller Art. 

d) Teilnahme an Musikfesten der  Bayr. Musikbünde  (MON, ASM, NBMB usw.), seiner Bezirke und 
Mitgliedsvereine. 

e) Ausbildung und Förderung von Jungmusikern. 

f) Begegnungen und Partnerschaften auf nationaler und internationaler Ebene, auch auf dem Gebiet des 
Jugendaustausches. 

g) alle sonstigen dem Vereinszweck förderlichen Unternehmungen. 

(5) Der Verein wird unter Wahrung der politischen und religiösen Freiheit seiner Mitglieder nach 
demokratischen Grundsätzen geführt. 

(6) Der Verein ist Mitglied im Musikbund von Ober- und Niederbayern (MON). 

 
 
 
 
 



§ 4 - Mitgliedschaft 
 

(1) Der Verein besteht aus aktiven Mitgliedern und Ehrenmitgliedern. 

(2) Aktives Mitglied kann auf Antrag jede Person werden, die im oben genannten Verein ein  
Musikinstrument spielt oder dem Vorstand angehört.  

(3) Scheidet ein aktives Mitglied aus, das ein Musikinstrument spielte oder dem Vorstand angehörte, so 
erlischt die Mitgliedschaft. 

(4) Über den Antrag auf Aufnahme entscheidet der Vorstand. Die Mitgliederversammlung kann eine 
Aufnahmegebühr festsetzen. 

(5) Ausgenommen von § 5/3 endet die Mitgliedschaft durch Tod, Austritt oder Ausschluß.  

(6) Der Austritt ist nur zum Ende eines Kalenderjahres zulässig. Er muß gegenüber dem Vorstand mindestens 
einen Monat vorher erklärt werden. 

(7) Wer gegen die Interessen oder das Ansehen des Vereins oder des Musikbundes von Ober- und 
Niederbayern (MON) verstößt, kann vom Vorstand ausgeschlossen werden. Vor dem Beschluß ist dem 
Betroffenen innerhalb einer angemessenen Frist Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Der Ausschluß 
ist  schriftlich unter Angabe von Gründen mitzuteilen. 

(8) Gegen die Entscheidung des Vorstandes kann die Mitgliederversammlung angerufen werden, welche 
dann auf Vereinsebene endgültig entscheidet. 

(9) Die aktiven Mitglieder sind beitragsfrei. 

 (10) Mit der Beendigung der Mitgliedschaft erlischt jeder Anspruch gegenüber dem Verein. 

 
 
§ 5 - Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 

(1) Die Mitglieder sind berechtigt, an den Mitgliedsversammlungen teilzunehmen. 

(2) dort Anträge zu stellen und abzustimmen, sowie die Veranstaltungen des Vereins zu den vom Vorstand 
festgesetzten Bedingungen zu besuchen. 

(3) Das Antragsrecht und das aktive Wahlrecht stehen jedem Mitglied zu und kann nur persönlich ausgeübt 
werden. 

(4) Das passive Wahlrecht ist ab dem 18. Lebensjahr gegeben. 

(5) Alle Mitglieder sind verpflichtet, die Ziele und Aufgaben des Vereins zu beachten.  

(6) Jedes Mitglied hat in der Regel den Kauf und die Pflege der Musikinstrumente selbst zu übernehmen. Im 
Einzelfall können bestimmte Instrumente von der Kapelle gestellt, oder für den Kauf oder Reparatur  
dieser Zuschüsse gewährt werden.  

(7) Die im Eigentum des Vereins stehenden Instrumente sind sorgsam zu pflegen. Jedes Mitglied hat 
diejenige Sorgfalt walten zu lassen, welche er in eigenen Angelegenheiten anzuwenden pflegt. Bei Vorsatz 
und grober Fahrlässigkeit haftet jedes Mitglied selbst. 

 
§ 6 – Ehrenmitgliedschaft 
 

(1) Persönlichkeiten, die sich um die Zielsetzung des Vereins oder um den Verein besondere Verdienste 
erworben haben, können durch den Vorstand zum Ehrenmitglied ernannt werden. Bei der Ernennung 
kann auch ein  besonderer Ehrentitel verliehen werden. 

(2) Ehrenmitglieder sind beitragsfrei und haben zu den Veranstaltungen des Vereins freien Zutritt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
§ 7 - Organe 
 

(1) Organe des Vereins sind: 
a. Die Mitgliederversammlung  
b. Der Vorstand 

 

(2) Die Organe sind unabhängig von der Zahl der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig.  

(3) Die Organe beschließen, soweit in der Satzung nichts anderes bestimmt ist, mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen. Stimmenthaltungen werden nicht mitgezählt. Bei Stimmgleichheit ist der Antrag 
abgelehnt. 

(4) Mitglieder von Organen dürfen bei den Beratungen und Entscheidungen über Angelegenheiten nicht 
mitwirken, die ihnen selbst unmittelbare Vorteile oder Nachteile bringen können. 

(5) Die Sitzungen der beiden Organe sind grundsätzlich nicht öffentlich. 

(6) Wahlen zum Vorstand werden geheim durchgeführt. Von der Mitgliedsversammlung sind ein Wahlleiter 
und ein Beisitzer zu bestellen. Wiederwahl ist zulässig. Der Wahlleiter und der Beisitzer sind auch 
stimmabgabepflichtig und wählbar, falls sie aktives Mitglied sind. 

(7) Sofern nur ein Wahlvorschlag gemacht ist oder alle anderen Vorschläge für diese Position sich erledigt 
haben, kann auch offen gewählt werden. Wiederwahl ist zulässig. 

(8) Die Wahl ist erst wirksam abgeschlossen, wenn der gewählte Kandidat die Wahl angenommen hat. 

(9) Wahl des Kassenprüfers 
Es wird mindestens ein Kassenprüfer (max.2 Mögliche) der nicht Vorstandsmitglied sein darf, auf die 
Dauer von drei Jahren, gerechnet vom Tage der Wahl an, von der Mitgliederversammlung gewählt. Der 
Kassenprüfer bleibt im Amt bis zur satzungsmäßigen Bestellung neuer Kassenprüfer. Scheidet ein 
Kassenprüfer während der Amtsperiode aus, so kann der Vorstand für die restliche Amtsdauer des 
Ausgeschiedenen einen Nachfolger wählen. 

(10)Über die Sitzungen der Organe ist eine Niederschrift zu fertigen, die den wesentlichen Inhalt der 
Beratungen und sämtliche Beschlüsse enthalten muss. Die Niederschrift ist vom Sitzungsleiter und vom 
Protokollführer zu unterzeichnen. Wichtige Beschlüsse sind den Mitgliedern in geeigneter Form 
mitzuteilen. 

 
§ 8 - Die Mitgliederversammlung  
 

(1) Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet  einmal  jährlich statt 

(2) Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt mit einer Frist von mindestens zwei Wochen zuvor 
durch öffentliche Bekanntmachung an der Infotafel im Probenraum der Musikkapelle Rottenbuch oder 
durch schriftliche Benachrichtigung aller Mitglieder durch den vertretungsberechtigten Vorstand unter 
Angabe der Tagesordnung an die zuletzt von Seiten des Mitglieds dem Verein gegenüber benannten 
Mitgliederadresse. Der Vorstand ist berechtigt, soweit von Seiten des Mitglieds angegeben, die 
schriftliche Einladung auch an eine zuvor benannte E-Mail  Adresse bzw. über Sozial Media Kanäle (z.B. 
Whats App, Instagramm ,usw.) zu versenden.. 

(3) Anträge und Anregungen sind dem Vorsitzenden spätestens 21 Tage vor der Mitgliederversammlung 
schriftlich einzureichen. Später eingereichte Anträge werden erst in der darauffolgenden 
Mitgliederversammlung behandelt. Dringlichkeitsanträge bedürfen ansonsten der ausdrücklichen 
Zustimmung zur nachträglichen Zulassung zur Mitgliederversammlung durch die anwesenden Mitglieder. 

(4)   Der Vorstand kann bei dringendem Bedarf eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Er 
muss dies tun, wenn mindestens ein Drittel der stimmberechtigten Mitglieder dies unter Angabe von 
Gründen fordern. 

(5)  Die Mitgliederversammlung kann auch die Wege der elektronischen Kommunikation (z.B. per Telefon- 
oder Videokonferenz) oder in einer gemischten Versammlung aus Anwesenden und 
Videokonferenz/anderen Medien/Telefon durchgeführt werden. Ob die Mitgliederversammlung in einer 
Sitzung oder im Wege der elektronischen Kommunikation oder in einer gemischten Versammlung aus 
Anwesenden und Videokonferenz/anderen Medien/Telefon durchgeführt wird, entscheidet die 
Vorstandschaft. 

 

(6) Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, im Verhinderungsfall vom 2. Vorsitzenden geleitet.  

 



(7) Die Mitgliederversammlung ist zuständig für: 

a) die Entgegennahme der Berichte des Vorsitzenden, des Dirigenten und des Jugendvertreters 

b) die Entgegennahme der Berichte des Schriftführers, der Kassenberichte durch den Kassier sowie 
die Entgegennahme des Berichtes des Kassenprüfers. 

c) die Entlastung des Vorstandes. 

d) die Wahl des Vorstandes und des Kassenprüfers. 

e) die Änderung der Satzung und die Änderung des Vereinszwecks. 

f) die Entscheidung wichtiger Angelegenheiten, die der Vorstand an die Mitgliederversammlung 
verwiesen hat. 

g) die Auflösung des Vereins. 

h) den Austritt aus dem Musikbund von Ober- und Niederbayern (MON). 

 
 
§ 9 - Der Vorstand 
 

(1) Der Vorstand setzt sich zusammen aus: 
 
a) dem 1. Vorsitzenden 
b) dem 2. Vorsitzenden - Stellvertreter – 
c) dem Kassier 
d) dem Schriftführer 
e) dem Jugendvertreter 
f) und aus mindestens einem bis zu max. 4 Beisitzern. 

 
zusätzlich gehört zum Vorstand Kraft ihrer Ämter: 
 

g) der 1. Vorsitzende des Förderverein der Musikkapelle Rottenbuch e.V.  
h) sowie der 1.Dirigent (bzw. in Vertretung durch den 2.Dirigent) mit an. 
 
 

(2) Der Vorstand ,außer 1. Dirigent( bzw. in Vertretung der 2.Dirigent) und der 1.Vorsitzender des 
Förderverein der Musikkapelle Rottenbuch e.V, wird von der Mitgliederversammlung auf 3 Jahre mit 
einfacher Stimmenmehrheit der abgegebenen Stimmen gewählt. Es können nur vorgeschlagene 
Bewerber gewählt werden. Wiederwahl ist zulässig. Der Vorstand bleibt auch nach Ablauf der Amtszeit bis 
zur Neuwahl im Amt. Er beschließt über alle Angelegenheiten, soweit nach der Satzung nicht die 
Mitgliederversammlung zuständig ist. Der Vorstand entscheidet über die Einrichtung und Auflösung von 
Sonderausschüssen. Diese sind dem Vorstand unmittelbar verantwortlich. 

(3) Der Vorstand wird vom 1. Vorsitzenden oder bei dessen Verhinderung vom 2. Vorsitzenden nach Bedarf 
einberufen. Er muss einberufen werden, wenn dies mindestens ein Drittel der Vorstandsmitglieder 
verlangen. 

(4) Sofern während der Amtsperiode des Vorstandes Nachwahlen erforderlich sind, gelten diese jeweils nur 
bis zum Ende der Amtsperiode des Vorstandes. 

(5) Der 1. u. 2. Dirigent werden vom Vorstand berufen und abberufen. Der 1. Dirigent gehört dem Vorstand  

kraft seines Amtes an. 

 

  
 
§ 10 - Regelung für das Innenverhältnis 
 

(1) Der 1. Vorsitzende leitet die Sitzungen der Organe und sorgt für die Durchführung ihrer Beschlüsse. Er ist 
außerdem verantwortlich für die ordnungsgemäße Erledigung der laufenden Geschäfte. 

(2) Ist der 1. Vorsitzende verhindert, so tritt an seine Stelle der 2. Vorsitzende -  Stellvertreter.  

(3) Der 2.Vorsitzende und der Schriftführer haben den 1. Vorsitzenden  bei der Führung der 
Verwaltungsgeschäfte nach seinen Weisungen zu unterstützen. Ihnen können allgemeine und besondere 
Aufgaben erteilt werden. 



(4) Die Kassengeschäfte erledigt der Kassier. Er ist berechtigt: 

a) Zahlungen für den Verein anzunehmen und dafür zu bescheinigen. 

b) Zahlungen für den Verein bis zu einem Betrag von 1500,00 € (Eintausendfünfhundert), im 
Einzelfall zu leisten. Höhere Beträge dürfen nur mit Zustimmung des 1. Vorsitzenden oder 2. 
Vorsitzenden ausbezahlt werden. 

c) alle die Kassengeschäfte betreffenden Schriftstücke zu unterzeichnen. Zu deren Aufbewahrung  ist 
er verpflichtet. 

(5) Der Kassier fertigt zum Ende des Geschäftsjahres einen Kassenabschluss, welcher  der 
Mitgliederversammlung zur Anerkennung und Entlastung vorzulegen ist.  Der Kassenprüfer hat vorher die 
Kassenführung zu prüfen und in der Mitgliederversammlung einen Prüfbericht abzugeben. Der 
Kassenprüfer hat darüber hinaus das Recht, jederzeit Kassenprüfungen vorzunehmen. 

(6) Die Vorstandschaft entscheidet mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Stimmenthaltungen 
gelten als nicht abgegebene Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Die 
Vorstandschaft kann Beschlüsse auch schriftlich, telefonisch, per Telefax, per E-Mail, in einer 
Videokonferenz oder in einer gemischten Sitzung aus Anwesenden und Videokonferenz/anderen 
Medien/Telefon fassen, wenn kein Mitglied der Vorstandschaft diesem Verfahren widerspricht. 

 

 
 
 
 
§ 11 - Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB 
 

Gesetzliche Vertreter im Sinne des § 26 BGB sind der 1. Vorsitzende und der 2. Vorsitzende. Gerichtlich 
und außergerichtlich wird der Verein durch den 1. Vorsitzenden und den 2. Vorsitzenden vertreten. Jeder 
ist allein vertretungsberechtigt. 

 
 
 
 
§ 12 - Datenschutz 
 

(1) Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein personenbezogene Daten auf. Diese Informationen 
werden in dem vereinseigenen EDV-System gespeichert. 

(2) Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete technische und organisatorische 
Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt. Sonstige Informationen zu den Mitgliedern und 
Informationen über Nichtmitglieder werden von dem Verein grundsätzlich nur verarbeitet oder genutzt, 
wenn sie zur Förderung des Vereinszweckes nützlich sind und keine Anhaltspunkte bestehen, dass die 
betroffene Person ein schutzwürdiges Interesse hat, das der Verarbeitung oder Nutzung entgegensteht.  

(3) Als Mitglied des Blasmusikverbandes  Musikbund von Ober- und Niederbayern (MON) ist der Verein 
verpflichtet, die Daten seiner Mitglieder in elektronischer Form an den Verband zu melden.  

(4) Der Vorstand macht besondere Ereignisse des Vereinslebens bekannt. Dabei können personenbezogene 
Mitgliederdaten veröffentlicht werden. Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand 
Einwände gegen eine solche Veröffentlichung seiner Daten vorbringen. In diesem Fall unterbleibt in Bezug 
auf dieses Mitglied eine weitere Veröffentlichung.  

(5) Zur Wahrnehmung der satzungsmäßigen Rechte gewährt der Vorstand gegen die schriftliche  
Versicherung, dass die Adressen nicht zu anderen Zwecken verwendet werden, Einsicht in das 
Mitgliederverzeichnis.  

(6) Beim Austritt werden personenbezogene Daten des Mitglieds aus dem Mitgliederverzeichnis gelöscht. 
Sämtliche Daten des austretenden Mitglieds, die die Kassenverwaltung betreffen, werden gemäß der 
steuergesetzlichen Bestimmungen bis zu zehn Jahren ab der schriftlichen Bestätigung des Austritts durch 
den Vorstand aufbewahrt. 

 
 
 
 



§ 13 - Vergütungen für die Vereinstätigkeit 
 

(1) Die Vereinsämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt.  

(2) Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich auf der 
Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26a EStG 
ausgeübt werden.  

(3) Die Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit nach Abs. 2 trifft der Vorstand. Gleiches gilt für 
die Vertragsinhalte und die Vertragsbeendigungen. 

(4) Der Vorstand ist ermächtigt, Tätigkeiten für den Verein gegen Zahlung einer angemessenen Vergütung 
oder Aufwandsentschädigung zu beauftragen. Maßgebend ist die Haushaltslage des Vereins.  

(5) Im Übrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins einen Aufwandersatzanspruch nach   § 670 
BGB für solche Aufwendungen, die ihnen durch die Tätigkeit im Verein entstanden sind. Hierzu gehören 
insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto, Telefon usw. 

(6) Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur innerhalb des Kalenderjahres seiner Entstehung geltend 
gemacht werden. Erstattungen werden nur gewährt, wenn die Aufwendungen mit Belegen und 
Aufstellungen, die prüffähig sein müssen, nachgewiesen werden. 

(7) Vom Vorstand können per Beschluss im Rahmen der steuerrechtlichen Möglichkeiten Grenzen über die 
Höhe des Aufwendungsersatzes nach § 670 BGB festgesetzt werden. 

(8) Weitere Einzelheiten regelt der Vorstand bzw. die Mitgliederversammlung. 

 

 
§ 14 - Satzungsänderung – Zweckänderung 
 

(1) Anträge auf Satzungs- bzw. Zweckänderung können von jedem Mitglied innerhalb einer Frist von 21 Tagen 
zu einer Mitgliederversammlung  gestellt werden.       

(2) Eine Satzungs- bzw. Zweckänderung kann von der Mitgliederversammlung nur mit der Mehrheit von zwei 
Dritteln der in der Mitgliederversammlung anwesenden  stimmberechtigten Mitglieder beschlossen 
werden. Stimmenthaltungen bleiben  dabei unberücksichtigt. 

 
 
 
 
§ 15 - Auflösung 
 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur durch einen Beschluß der Mitgliederversammlung erfolgen.  Zur 
Wirksamkeit der Auflösung ist eine 3/4 Stimmenmehrheit der erschienenen stimmberechtigten 
Mitglieder erforderlich. Stimmenthaltungen bleiben unberücksichtigt. Der Antrag auf Auflösung muss 
vorher in der Tagesordnung zur Generalversammlung mitgeteilt worden sein.  

(2) Bei der Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes  fällt das Vermögen des Vereins 
an die Gemeinde Rottenbuch, mit der Bestimmung es zu verwalten, bis sich ein neuer Verein mit gleichen 
Zielsetzungen in Rottenbuch (ohne Gemeindeteil Schönberg) gründet, oder einem schon bestehenden 
gemeinnützig anerkannten Verein  mit der gleichen Zielsetzungen in Rottenbuch (ohne Gemeindeteil 
Schönberg) zu übergeben. Die Entscheidung trifft ausschließlich der zuständige Gemeinderat in der 
Gemeinde Rottenbuch. Wird innerhalb von 10 Jahren kein Verein in diesem Sinne gegründet, so hat die 
Gemeinde Rottenbuch das Vermögen ausschließlich gemeinnützigen Vereinen in Rottenbuch (ohne 
Gemeindeteil Schönberg) zuzuführen. 

(3) Bei der Auflösung kann auch eine andere Verwendung beschlossen werden. Sie muß jedoch der 
Weiterführung einer Musikkapelle in Rottenbuch (ohne Gemeindeteil Schönberg) dienlich sein. In jedem 
Fall ist vor der Zuführung oder der Verwendung des Vermögens die Einwilligung des zuständigen 
Finanzamtes einzuholen 

 
 
 
 
 
 



 
 
§ 16 - Begriffsbestimmungen 
 
Soweit in dieser Satzung aus Vereinfachungsgründen nur die jeweils männliche Form eines Begriffes verwendet 
wurde wie z.B. Vorsitzender, Beisitzer, Dirigent, Jugendleiter usw. steht dieser Begriff auch für die weibliche Form 
des entsprechenden Wortes. 
 

 

§ 17 Salvatorische Klausel 

1. Sollten Bestimmungen dieser Satzung oder eine künftige in ihr aufgenommene Bestimmung ganz oder teilweise 
nicht rechtwirksam sein oder ihre Rechtswirksamkeit später vorliegen, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. 
2. Das gleiche gilt, wenn sich in der Satzung eine Lücke herausstellen sollte. Anstelle der unwirksamen 
Bestimmungen oder zur Auffüllung der Lücke soll eine angemessene Regelung gelten, die soweit rechtlich möglich 
ist, dem am nächsten kommt, was die Vereinsmitglieder gewollt hätten, wenn sie beim Abschluss oder der 
Änderung der Satzung den Punkt bedacht hätten. Durch diese Bestimmungen wird nicht die Beschlussfassung der 
Mitgliederversammlung als oberstes Organ des Vereins umgangen. 
3. Die Mitglieder sind verpflichtet, dasjenige, was nach Absatz 1) gilt, durch schriftliche Änderung der Satzung 
festzuhalten.---Zusatz---- 

 
 
§ 18 - Inkrafttreten 
 

Diese Satzung hat die Mitgliederversammlung am 05.01.2025 beschlossen. Sie tritt mit der Eintragung in das 
Vereinsregister in Kraft.   
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schmid Tobias                                                                                               Gindhart Roman 

 

1.Vorsitzender Musikkapelle Rottenbuch  e.V.                                            2.Vorsitzender Musikkapelle Rottenbuch e.V. 


